
Zum Gedenken an Hulda Aerni
Am 10. April 1924 bis 30. August 2011
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der Sense Gras zur Fütterung der Tiere gemäht. Auch abends, nach der Arbeit in der Fabrik,
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Die wöchentlich stattfindenden Singstunden in der Trachtengruppe Brittnau bildeten für Huldi
Aerni eine geschätzte Abwechslung, weshalb es diesem Verein während über dreissig Jahren die
Treue hielt. Mit dem Älterwerden der Kinder vergrösserte sich naturgemäss die Familie. Schwie-
gersöhne und Schwiegertöchter stellten sich ein und zur besonderen Freude der Verstorbenen
schliesslich neun Grosskinder und zwei Urgrosskinder. Bei manch schönem Familienfest durfte
Huldi dabei sein und sich herzlich freuen. Aber wie es oft im Leben geht, sind Freud und Leid nah
beieinander. Ein schwerer Schlag musste Huldi am 2. Dezember 2004 hinnehmen, als sein gelieb-
ter Hans im 81. Altersjahr verstarb. Obwohl es anschliessend nie allein sein musste und im Haus-
halt seiner Tochter Brigitt im gewohnten Haus weiterleben durfte, ab und zu auch von der Fami-
lie seines Sohnes Beat im obern Stock eingeladen wurde, verbesserte sich sein Gemüts- und Ge-
sundheitszustand nicht wesentlich. Schliesslich musste Huldi den Spitex-Dienst in Anspruch neh-
men, vorübergehend ins Spital Zofingen und schliesslich ins Alters- und Pflegeheim Sennhof in
Vordemwald überwiesen werden. Seine Angehörigen, die es dort regelmässig besuchten, muss-
ten leider mit ansehen, wie sich der Gesundheitszustand ihrer geliebten Mutter zusehends ver-
schlimmerte. Nach nur sechswöchigem Aufenthalt auf dem Sennhof durfte Huldi Aerni am 30.
August 2011 im Beisein seiner fünf Kinder entspannt und ruhig seine Augen für immer schliessen.
Ein lieber Mensch, der stets für seine grosse Familie besorgt war und für sich nie grosse Ansprü-
che stellte, ist leider von uns gegangen. „Liebs Müeti, mer danke der für alles!“.
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